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Beftimmung der Tangente zu der eplindrifchen Spirale, welhe parallel zu

‚einer gegebenen Ebeneift-

347. Da. alle Tangenten zu, der ‚cylindrifhen Spirale mit den Kanten des Eylin

derd einen unveränderlihen Winfel machen, fo folgt daraus, daß fie fammtlid parallel

zu den Kanten eined geraden Kegels find, welher ald Are eine Parallele zu den Kanten

ed Cylinderd hat, und daß es fonach Feine Tangente zu.der Spirale ‘gebe, welche nit ihre

Darallele auf dem geraden Kegel habe. Hat man diefen Kegel fonftruirt, fo führe man

Durch feinen Scheitel eine Ebene, parallel zu der bekannten. Ebene, und wenn diefe den

Kegel nad) zwey Kanten fehneivet, *) fo find die verlangten Tangenten Parallelen zu

Diefen Kanten. Sind vie, Richtungen der Tangenten befannt, „fo beftimmt man die Punk

te, in denen fie die Gpirsle berühren,” wenn man beobachtet , daß die Projektionen ver

Zangenten zu der Opirale auf der Ebene der Freisförmigen Bafis des Cylinders, Tan:

‚genten zu diefer Bafis find, >

348. (Taf XXXIV. Fig. 1.) e8 fen (0, .d.d’) die Are deö Eylinders, auf

welchem die Spirale verzeichnet if. Man nehme auf Diefer Are einen Punft CO, d)

als Scheitel des geraden Kegels, ver ald Kante die Gerade d.Z hat, welde mit d 4

einen Winfel 7 d 4 macht, gleich jenem, ven die Tangente "zu der Spirale mit der

-Rante des Colinders bildet. Die Grunplinie diefes Kegels .ift der aus O, ald Mittel:

punft und mit OP —41 ald Halbieffer befchriebene Kreis, Nehmen wir ZZ, Zx

als Die Niffe der gegebenen Ebene an, von welchen Niffen ver "Eine Z Z’ fenfredht auf

die Projeftionsare U Y’ ift, fo wird die durd CO, d) geführte, und zu der (ZZ, Z’x)

‚sarallelen Ebene den geraden Kegel nach) zwey Geraden fÄhneiden, die fi) auf die Hori-

zontalebene ald die Halbmefjer O S, O T, des aus dem Mittelpunft O befchriebenen Kreis

feö projeftiven, Die Enppunfte S, T diefer Halbmeffer beftimmen fic) aus den Zufam:

mentrefien der Bertifalen S’ T und des aus dem Mittelpunft O mit dem Halbmeffer‘

OP= 41 befhhriebenen Kreifes.

Die wechfelöweife zu den Geraden O S, -Oxid: ran Zangenten U V, R Q

zu. dem geraden Schnitte ded Cylinvers find die Horizontalprojeftionen ver zu der gege:

benen Ebene parallelen Tangenten, und man erhält daher vie Punfte V, Q als Ho:

sizontalprojeftionen der Berührungspimfte.

Die aus Q, V auf Y, Yerrichteten Genfrechten V» Qq beftimmen die Berti;

 

/

”) € ift einleuchtend, daß die Aufgabe aufhörte möglich zu fepn, wenn diefe parallele Ebene,

mit dem geraden Kegel außer dem Scheitel Feinen Punkt mehr gemein hätte.



Bon einigen frummen Linien SI”

Ealprojeftionen v, g derfelben Berührungspunfte, und die Parallelen v u, gr zu dem

BVertifalrig Y X Der gegebenen Ebene find die Vertifalprojeftionen der Tangenten zu der

Spirale an den Punkten (Y, o), (Q, q)

Die verlängerten DVertifalen V v, Q g fehneiden nod Die Vertifalprojeftion der

‚Spirale in einer Neihe gleichentfernter Punkte wie v’, g’, bey. welhen die. Tangenten

zu diefer Bertifalprojeftion gleichfalls ‚parallel zu dem Nıfe Y X ber gegebenen Ebene
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Bonn aufgegeben wäre, eine Tangente zuder Vertifalprojeftion abcd ve Spi

sale zu führen, welche parallel wäre zu einer gegebenen Geraden, fo würde man diefe

Aufgabe auf diefelbe Weife wie die Vorftehende Töfen, indem man die gegebene Gerade

als den Niß einer auf die vertikale Wrojeftionsebene fenfrechten Ebene betrachtete,

349. Anmerfung. Die cylindrifche Spirale beißt die die Eigenfchaft, die für:

zefte Linie zu feyn, weldhe man auf einen Cylinder zwifchen zwey Punkten viefer Fläche

ziehen Fan; um viefed einzufehen, bemerfe man nur, daß die Ausdehnung einer Cylin;

derfläche fich nicht verändere, wenn. man diefelbe aufiwickelt, und daß folglich durd) diefe

Yufwiclung die refpeftiven Entfernungen der verfchiedenen Punfte der Fiäche weder eine

Ausdehnung noch einer Verfürzung erleiden, aber alddann ift die Fürzefte Entfernung

zwifchen zwey von diefen Punkten, die von Einem nad) dem Andern gezogene Gerade,

und Diefe Gerade wird auf dem Eylindereine Spirale. Wenn man daher einen Faden

nad) einer Eylinderfläche biegt, indem man ihn leicht anzieht, fo wird er vermöge diefer

Spannung die Geftalt einer Opirallinie annehmen,

Das eben gefagte gilt nicht nur allein von ben Eylinderflächen, fondern es Tat
fih auf alle Kegelflächen und die andern aufwidelbaren Flächen anwenden, Die Fürzefte

Entfernung zwifchen zwey ihrer Punkte wird auf der Fläche durd eine Linie angegeben,
die fi bey der Aufwiclung in eine Gerade verwandelt, und diefe ift folglich immer eine
Art von Spirallinie,

Die auf einem geraden Freisförmigen Kegel verzeichnete Spirale hat als Projektion
auf der Ebene der Bafis nothwendig eine folde Linie, deren Wunkte fi in einer beftän:

_Digen Proportion dem Mittelpunfte ver Freisförmigen Bafis nähern, ed ift Diefes die

gewöhnliche archimedifche Spirallinie,

Gelbft auf Flächen von zwey Krümmungen, wie zum Benfpiel auf der Kugel oder '

‚einem Sphäroide, lafjen fi gewiffe Arten von Spirelen zeidinen. Der Weg, ven ein

Shiff zurüclegt, um auf der fürzeften Linie von einem Punfte ‚ver Erde zu einem an-

dern zu fommen, ift jene Linie, welche alle Meerivianen unter einem. nemlichen Winkel

burchfchneidet, das heißt eine Gattung von Opirallinien,


